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SATZUNG 
 
 
§ 1 Name, Sitz, Geschäftsjahr 

Der Verein führt den Namen „Förderverein liberaler Senioren“ und soll in das 
Vereinsregister eingetragen werden mit dem Zusatz „e.V.“.   
Der Sitz des Vereins ist in Bonn. Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

 
§ 2 Zweck 

Zweck des Vereins ist die Förderung der politischen Bildung, insbesondere 
durch das Stärken und das Unterstützen älterer Menschen in der Politik, sowie 
die Förderung des ehrenamtlichen politischen Engagements.  
Der Verein verfolgt diese Zwecke auf ausschließlich und unmittelbar gemein-
nützige Weise im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Ab-
gabenordnung. 
Der Verein ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftli-
che Zwecke. 
Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet 
werden. 
Die Mitglieder des Vereins erhalten keine Gewinnanteile und in ihrer Eigen-
schaft als Mitglieder auch keine sonstigen Zuwendungen aus Mitteln des Ver-
eins. 
Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd 
sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

 
§ 3 Mitgliedschaft  

1. Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person ab Vollendung des 
18. Lebensjahres werden, wie auch eine juristische Person des öffent-
lichen oder privaten Rechts,   
Der Aufnahmeantrag ist schriftlich zu stellen. Darüber entscheidet der 
Vorstand. 
Gegen eine ablehnende Entscheidung kann innerhalb eines Monats 
nach Zugang schriftlich Beschwerde eingelegt werden, über die von 
der nächsten ordentlichen Mitgliederversammlung entschieden wird. 
Die Beschwerdeentscheidung wird schriftlich zugestellt. 

   Ein Anspruch auf Mitgliedschaft besteht nicht. 
 

2. Die Mitgliedschaft endet 
a) mit dem Tod (natürliche Person) oder der Auflösung (juristische 

Person) des Mitgliedes; 
   b) durch Austritt; 
   c) durch Ausschluss aus dem Verein. 
    

Der Austritt muss schriftlich gegenüber mindestens einem Vorstands-
mitglied erklärt werden. Er ist nur unter Einhaltung einer Frist von drei 
Monaten zum Ende eines Kalenderjahres möglich.  
Ein Mitglied kann aus dem Verein ausgeschlossen werden, wenn es in 
schwerwiegender Weise gegen die Interessen des Vereins verstoßen 
hat. Über den Ausschluss entscheidet der Vorstand. 
Das betroffene Mitglied hat das Recht, binnen zwei Wochen ab Zu-
gang der schriftlichen Mitteilung des Ausschlusses die Mitgliederver-
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sammlung anzurufen, spätestens zwei Wochen vor der nächsten Mit-
gliederversammlung. Der Anruf der Mitgliederversammlung muss  
schriftlich erfolgen. Er hat aufschiebende Wirkung. Die Mitgliederver-
sammlung entscheidet über den Ausschluss mit 2/3 Mehrheit. 
Die Entscheidung wird dem betroffenen Mitglied schriftlich mitgeteilt. 
Der Ausschluss wird wirksam mit dem Zugang der schriftlichen Mittei-
lung des Vorstandsbeschlusses. 
Bei Beendigung der Mitgliedschaft besteht kein Anspruch auf einen 
Anteil am Vereinsvermögen. 

 
§ 4   Datenschutzordnung 

1.         Im Rahmen der Mitgliederverwaltung werden folgende Daten erhoben:  
Name, Vorname, Anschrift, Emailadresse, eventuell Telefonnummer. Die-
se Daten werden im Rahmen der Mitgliedschaft verarbeitet und gespei-
chert. 

2.    Diese Daten sind ausschließlich für den internen Gebrauch (Einladungen 
zu Vorstands- und Mitgliederversammlungen und Bearbeitung des Mit-
gliedsbeitrages). 

3.    Die Daten werden von der/dem Vorsitzenden und dem/der Schatzmeis-
ter/in bearbeitet. 

4.    Der Vorstand kann die Daten seiner Vorstandsmitglieder auf seiner Inter-
netseite veröffentlichen, sofern einzelne Mitglieder der Veröffentlichung ih-
rer Daten nicht widersprechen. 

5.  Nach Beendigung der Mitgliedschaft werden die Daten gelöscht. 

 
§ 5 Mitgliedsbeiträge 
                        1. Die Mitglieder zahlen Mitgliedsbeiträge, über deren Höhe und Fälligkeit 

die Mitgliederversammlung jeweils mit Wirkung für das folgende Ge-
schäftsjahr entscheidet. Er wird jährlich im ersten Halbjahr eines jeden 
Jahres per Einzugsermächtigung erhoben. 

                        2. Kommt ein Mitglied seiner Zahlungsverpflichtung nach wiederholter 
Mahnung nicht nach, so ist der Vorstand berechtigt, die Mitgliedschaft 
durch schriftliche Erklärung gegenüber dem Mitglied zu lösen. 
 

§ 6 Organe 
                     Organe des Vereins sind: 

1. die Mitgliederversammlung, 
2. der Vorstand. 

 
§ 7 Vorstand 

1. Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für die Dauer von 
zwei Jahren gewählt. Bis zu einer Neuwahl bleibt der Vorstand im Amt. 
Scheidet ein Mitglied während der Amtszeit aus, kann der Gesamtvor-
stand ein Ersatzmitglied für die restliche Amtsdauer des Ausgeschie-
denen wählen. 

2. Der Vorstand besteht aus bis zu fünf Personen: dem Vorsitzenden, bis 
zu drei stellvertretenden Vorsitzenden und dem Schatzmeister (Ge-
schäftsführender Vorstand).  

3. Der Vorsitzende, die stellvertretenden Vorsitzenden und der Schatz-
meister bilden den Vorstand im Sinne von § 26 BGB (Vertretungsvor-
stand). Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich durch den Vor-
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sitzenden allein oder durch zwei andere Vorstandsmitglieder gemein-
sam vertreten. 

4. Der Vorstand führt die Geschäfte des Vereins und erledigt alle Verwal-
tungsaufgaben, soweit sie nicht durch die Satzung oder Gesetz einem 
anderen Vereinsorgan zugewiesen sind. Er hat insbesondere folgende 
Aufgaben: 
a) Die Einberufung und Vorbereitung der Mitgliederversammlung. 

Die Leitung der Mitgliederversammlung durch den Vorsitzenden 
oder einen der stellvertretenden Vorsitzenden. 

b) Die Ausführung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung. 
c) Buchführung, Erstellung des Jahresberichtes für jedes Ge-

schäftsjahr. 
d) Aufnahme und Ausschluss von Mitgliedern.  
Übersteigt die Belastung mit den Vorstandsgeschäften das zumutbare 
Maß ehrenamtlicher Tätigkeit, so kann der Vorstand einen Geschäfts-
führer / eine Geschäftsführerin bestellen, der/die sich um die laufende 
Verwaltung der Geschäfte kümmert. Deren / dessen Aufgaben und 
ggfs. Vergütung sind vom Vorstand zu regeln. Der Geschäftsführer / 
die Geschäftsführerin nimmt an den Sitzungen des Vorstands und an 
den Mitgliederversammlungen mit beratender Stimme teil. Er / sie kann 
auch Mitglied des Vereins sein.  
Wird kein/e Geschäftsführer/in bestellt, nimmt der / die Vorsitzende 
oder ein / eine stellvertretende(r) Vorsitzende diese Aufgaben gegen 
Aufwandsentschädigung oder eine gemäß § 3 Nr. 26a EstG steuerfreie 
Aufwendungspauschale wahr. 

5. Der Vorstand ist in seinen Sitzungen beschlussfähig, wenn alle Mit-
glieder eingeladen und mindestens drei Mitglieder, darunter der Vorsit-
zende oder zwei stellvertretende Vorsitzende anwesend sind. 
Die Einladung erfolgt in Textform durch den Vorsitzenden oder bei 
dessen Verhinderung durch einen der drei stellvertretenden Vorsitzen- 
den - auch in Eilfällen - spätestens eine Woche vor der Sitzung. Der 
Mitteilung einer Tagesordnung bedarf es nicht. 
Der Vorstand beschließt mit einfacher Mehrheit der abgegebenen gül-
tigen Stimmen. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des 
Vorsitzenden oder bei dessen Abwesenheit die des stellvertretenden 
Vorsitzenden, der die Vorstandssitzung leitet. 
Über die Beschlüsse ist ein Protokoll zu führen, das von dem Ver-
sammlungsleiter und dem Protokollanten zu unterzeichnen ist.  
Das Protokoll muss enthalten: 

   – Ort und Zeit der Sitzung, 
   – die Namen der Teilnehmer und des Sitzungsleiters, 

– die gefassten Beschlüsse und die Abstimmungsergebnisse. 
Vorstandsbeschlüsse können in Textform gefasst werden, wenn alle 
Mitglieder des Vorstandes dem Beschlussvorschlag in Textform zu-
stimmen. Die Unterlagen über die Beschlussfassung sind als Anlage 
dem Protokoll beizufügen und zu verwahren. 

6. Der Vorsitzende nimmt sämtliche Protokolle in Verwahrung. 
7. Die Vorstandssitzungen finden mindestens einmal jährlich statt. 
8. Zu Vorstandssitzungen können Gäste als sachkundige Teilnehmer oh-

ne Stimmrecht eingeladen werden. 
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§ 8 Rechnungsprüfer 
Der Verein hat zwei Rechnungsprüfer, die von der Mitgliederversammlung 
für die Dauer von zwei Jahren gewählt werden. 
Sie prüfen die Jahresabrechnung des Vorstandes und nehmen zu seiner 
Entlastung Stellung. 
 

§ 9 Mitgliederversammlung 
1. Die Mitgliederversammlung ist zuständig für alle Aufgaben, soweit sie 

nicht dem Vorstand oder anderen Vereinsorganen obliegen. Sie ist 
ausschließlich zuständig für folgende Angelegenheiten: 
 
 
a) Entgegennahme des Jahresberichtes des Vorstandes, des 

Rechnungsprüfungsberichtes der Rechnungsprüfer, Entlastung 
des Vorstandes,  

b) Festsetzung der Höhe und Fälligkeit des Mitgliedsbeitrages, 
c) Wahl und Abberufung der Mitglieder des Vorstandes, 
d) Änderung der Satzung,  

   e) Auflösung des Vereins,  
f) Entscheidung über die Beschwerde gegen die Ablehnung eines 

Aufnahmeantrages,  
   g) Ausschluss eines Vereinsmitgliedes.  

2. Die ordentliche Mitgliederversammlung tritt mindestens in jedem zwei-
ten Geschäftsjahr zusammen.                                 
Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist einzuberufen, wenn 
– der Vorstand die Einberufung aus dringenden wichtigen Grün-

den beschließt; 
– mindestens ein Zehntel der Mitglieder in Textform unter Angabe 

der Gründe die Einberufung vom Vorstand verlangt.  
3. Die Mitgliederversammlung wird von dem Vorstandsvorsitzenden oder 

einem stellvertretenden Vorsitzenden in Textform unter Einhaltung ei-
ner Frist von mindestens vier Wochen unter Angabe der Tagesordnung 
einberufen.  
Der Fristablauf beginnt mit dem auf die Absendung der Einladung fol-
genden Tag.  
Die Mitgliederversammlung kann auch im Wege der elektronischen 
Kommunikation (z.B. per Telefon oder Videokonferenz) oder in einer 
gemischten Versammlung aus Anwesenden und Videokonferenz / an-
deren Medien/Telefon durchgeführt werden. Ob die Mitgliederver-
sammlung in einer Sitzung oder im Wege der elektronischen Kommu-
nikation oder in einer gemischten Versammlung aus Anwesenden und 
Videokonferenz/anderen Medien/Telefon durchgeführt wird, entschei-
det der Vorstand.  
Jedes Mitglied kann bis spätestens eine Woche vor Beginn der Mit-
gliederversammlung in Textform die Ergänzung der Tagesordnung ver-
langen. Danach und in der Mitgliederversammlung gestellte Anträge 
auf Ergänzung der Tagesordnung können nur durch Entscheidung der 
Mitgliederversammlung mit 2/3 Mehrheit zugelassen werden.  

4. Die Mitgliederversammlung wird von dem Vorstandsvorsitzenden, bei 
dessen Verhinderung von einem der stellvertretenden Vorsitzenden, 
bei deren Verhinderung von einem anderen Mitglied des Vorstandes 
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geleitet. Ist kein Vorstandsmitglied anwesend, bestimmt die Versamm-
lung den Leiter.  
Für die Dauer der Durchführung von Vorstandswahlen wählt die Mit-
gliederversammlung einen Wahlausschuss.  
Eine von der Mitgliederversammlung zu wählende Person führt das 
Protokoll der Mitgliederversammlung.  
Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens ein 
Drittel der stimmberechtigten Mitglieder, bei Änderung des Vereins-
zwecks und Auflösung des Vereins mindestens die Hälfte anwesend 
ist.  
Für den Fall der Beschlussunfähigkeit muss der Vorsitzende innerhalb 
von vier Wochen eine neue Mitgliederversammlung mit derselben Ta-
gesordnung einberufen, die unabhängig von der Zeit der anwesenden 
Mitglieder beschlussfähig ist. Darauf ist in der Einladung hinzuweisen. 
 
Jedes Mitglied hat eine Stimme. Stimmübertragungen sind möglich, je-
doch kann jedes stimmberechtigte anwesende Mitglied nur eine weite-
re Stimme vertreten. Die Stimmübertragung ist in Textform durch Voll-
macht zu dokumentieren. 
Beschlüsse werden in offener Abstimmung mit einfacher Mehrheit der 
abgegebenen gültigen Stimmen gefasst, es sei denn ein Mitglied bean-
tragt schriftliche geheime Abstimmung. Stimmenthaltungen werden 
nicht mitgezählt. Für Satzungsänderungen ist eine Mehrheit von 3/4 
der abgegebenen gültigen Stimmen, für die Änderung des Vereins-
zwecks und die Auflösung des Vereins eine solche von 4/5 erforder-
lich.  

5. Die Mitglieder des Vorstandes werden einzeln gewählt, zuerst der Vor-
sitzende, dann die stellvertretenden Vorsitzenden und zuletzt der 
Schatzmeister.  
Es gilt der Kandidat als gewählt, der mehr als die Hälfte der abgege-
benen gültigen Stimmen erhalten hat. Ist diese Stimmenzahl nicht er-
reicht worden, findet im zweiten Wahlgang eine Stichwahl zwischen 
den beiden Kandidaten statt, die die meisten Stimmen erhalten haben.  
Bei Wahlen ist die absolute Mehrheit der abgegebenen Stimmen erfor-
derlich; wird diese Mehrheit nicht erreicht, findet eine Stichwahl statt, 
bei der die einfache Mehrheit genügt. 
Bei Stimmengleichheit entscheidet der Versammlungsleiter durch Zie-
hung eines Loses.  

6. Das Versammlungsprotokoll ist vom Versammlungsleiter und dem Pro-
tokollanten zu unterzeichnen. Es muss enthalten:  

   – Ort und Zeit der Versammlung 
   – Name des Versammlungsleiters und des Protokollführers 
   – Zahl der erschienenen Mitglieder 

– Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und Be-
schlussfähigkeit 

– Tagesordnung                                       
– die gestellten Anträge, das Abstimmungsergebnis (Zahl der Ja-

Stimmen, Zahl der Nein-Stimmen, Enthaltungen, ungültigen 
Stimmen), die Art der Abstimmung. 

   – Satzungs- und Zweckänderungsanträge 
– Beschlüsse, die wörtlich aufzunehmen sind.  
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§ 10 Vereinsämter 

1. Ohne Rücksicht auf die sprachlichen Bezeichnungen stehen alle in 
dieser Satzung aufgeführten Ämter, Funktionen und Mandate Frauen 
und Männern in gleicher Weise offen. Die Bezeichnungen sind jeweils 
in weiblicher und männlicher Version zu verstehen. 

 
2. Die aus einer Wahl hervorgegangenen Ämter, Funktionen und Manda-

te werden ehrenamtlich ausgeübt. Jegliche Vergütung für eine ordent-
liche Tätigkeit ist ausgeschlossen. 

 
§ 11 Auflösung des Vereins 

Die Auflösung des Vereins kann nur in einer Mitgliederversammlung mit der 
in § 8 geregelten Stimmenmehrheit beschlossen werden, wenn die Auflö-
sung in der Einladung als Tagesordnungspunkt enthalten ist. Sofern die Mit-
gliederversammlung nichts anderes beschließt, sind der Vorsitzende und die 
stellvertretenden Vorsitzenden gemeinsam vertretungsberechtigte  
 
 
Liquidatoren. Die vorstehenden Vorschriften gelten entsprechend für den 
Fall, dass der Verein aus einem anderen Grund aufgelöst wird oder seine 
Rechtsfähigkeit verliert. 
Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt 
das Vermögen des Vereins an die „Deutsche Hospizstiftung“, die es unmit-
telbar und ausschließlich für gemeinnützige und mildtätige Zwecke zu ver-
wenden hat. 

 
§ 12 Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt unmittelbar nach ihrer Verabschiedung in Kraft.  
 
 
Gründung am 23. Oktober 2008 
Satzungsänderungen am 18. Februar 2013  
Satzungsänderung am 18. Oktober 2019 
Satzungsänderung am 29. Oktober 2021 
Satzungsänderung am 29. Oktober 2022 
 
 


